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Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen
Können Probiotika die Beschwerden lindern?

AA | Morbus Crohn (MC) zählt zusammen mit Colitis 
ulcerosa (CU) zu den Hauptformen der chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen (CED). Hierbei 
handelt es sich um wiederkehrende oder kontinu-
ierliche Entzündungen des Darms. In Deutschland 
sind etwa 500.000 Menschen von CED betroffen, 
wobei etwa doppelt so viele Menschen an CU er-
krankt sind wie an MC.1, 2 Doch worin unterscheiden 
sich diese beiden Formen und welche Rolle spie-
len bei diesen Erkrankungen Probiotika oder eine 
Zusatzmedikation mit pflanzlichen Arzneimitteln?

Sowohl bei CU als auch bei MC handelt es sich um chro-
nisch entzündliche Erkrankungen des Darms, jedoch 
unterscheiden sie sich in einigen Punkten: Während 
eine CU meist vom Enddarm ausgeht und nur die ober-
flächlichen Schichten der Darmschleimhaut des Dick-
darms betroffen sind, kann MC im gesamten Verdau-
ungstrakt in allen Schichten der Darmwand auftreten, 
wobei der untere Dünndarm (terminales Ileum) und der 
Dickdarm bevorzugt betroffen sind. Bei MC können 
mehrere Abschnitte gleichzeitig betroffen sein, die auch 
von gesunden Abschnitten unterbrochen sein können. 
Beide Erkrankungen manifestieren sich meist zwischen 
dem 20. und 40. Lebensjahr und treten schubweise auf. 
Sie gehen oft mit Bauchschmerzen und Durchfällen ein-
her, die nicht selten auch von starker Abgeschlagenheit 
begleitet werden.3 Die Symptome können aber indivi-
duell sehr unterschiedlich sein und die Lebensqualität 
der Betroffenen teilweise stark beeinträchtigen.

Therapieoptionen bei CED
Aufgrund der ungeklärten Pathogenese gibt es keine 
kausale Therapie der CED, daher erfolgt diese inter-
disziplinär und kann neben einer medikamentösen 
Therapie u. a. auch Ernährungsanpassungen sowie in 
bestimmten Fällen Operationen beinhalten.2 Zur medi-
kamentösen Behandlung der CED werden neben Kor-
tikosteroiden ebenfalls Immunsuppressiva, Biologika, 
Aminosalizylate und Cannabinoide eingesetzt. Wel-
cher Wirkstoff für wen geeignet ist, muss allerdings 
individuell entschieden werden. Die Ziele einer phar-
makologischen Therapie sind neben der Linderung der 
Symptome das Eindämmen der Entzündungsreaktio-

nen, das Verhindern neuer Schübe sowie die Verhinde-
rung der Ausbreitung der Erkrankung.4 

Unterstützende Präparate bei CED
Zwar ist die genaue Entstehung der CED noch nicht ein-
deutig geklärt, jedoch scheint eine abweichende Darm-
flora eine Rolle zu spielen, die an Entzündungen und 
Störungen der Immunfunktion beteiligt sein kann. Daher 
können bei CED auch Probiotika zum Einsatz kommen, 
die vermutlich durch Verdrängen krankheitserregender 
Mikroben dazu beitragen, dass die intestinale Mikro
flora ihre normale Funktion ausüben kann. Dadurch 
kann die Barrierefunktion der Wirtsschleimhaut ver-
bessert und die angeborene Immunfunktion moduliert 
werden. In Studien konnte gezeigt werden, dass Probio-
tika positive Effekt haben können: auf die Modulation 
der intestinalen Mikroflora, auf die Immunfunktion und 
bei der Behandlung verschiedener Erkrankungen, u. a. 
CED. Außerdem konnte gezeigt werden, dass Probiotika 
eine Remissionserhaltung bei CU unterstützen. Auch 
eine Metaanalyse bestätigte im Wesentlichen die Effekte 
der Probiotika auf CED, jedoch wiesen die Studien eine 
sehr große Heterogenität auf, was eine allgemeingül-
tige Aussage bezüglich einer Probiotika-Behandlung 
erschwert. Zusätzlich deuten Studien auch darauf hin, 
dass sich eine Kombination aus verschiedenen Probio-
tika günstig auf CED auswirken kann.5–7 Neben Probio-
tika können möglicherweise auch pflanzliche Präparate 
mit Myrrhe zur Erhaltung der schubfreien Phase bei CU 
beitragen, da auch durch solche Präparate die Darm
barrierefunktion verbessert werden kann.1

Weitere Tipps zu Präparaten, die zur Förderung der 
Darmgesundheit empfohlen werden können, erhalten 
Sie in der Übersicht auf den folgenden Seiten.
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